
• Marktanalyse von existierenden multi-physikalischen Sensoren.

• Charakterisierung von multi-physikalischen Sensoren für den Einsatz im 

Automotive-Bereich.

• Evaluierung neuer Sensorkonzepte.

• Untersuchung des vielseitigen Einsatzes von multi-physikalischen Sensoren 

(z.B. Resolver als Geschwindigkeitssensor, zusätzliche Temperaturmessung …)

• Dokumentation und Präsentation der Arbeit.
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In elektrischen Antrieben von Hybrid- und Elektrofahrzeugen werden für die Regelung spezielle

Sensoren unterschiedlichster Art eingesetzt. Durch die steigenden Anforderungen und die damit

verbundene zunehmende Komplexität der elektrischen Achsantriebe kommen immer häufiger

Sensoren zum Einsatz, welche mehrere physikalische Effekte simultan erfassen

(z.B. Temperatur / Geschwindigkeit oder Drehmoment / Geschwindigkeit). Im Rahmen dieser

Arbeit sollen verschiedene multi-physikalische Sensortechnologien evaluiert werden sowie neue

Sensorkonzepte für den automobilen Einsatz erarbeitet, adaptiert und bewertet werden.
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